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^ i .09. Herborn, Sonntag, den 10. Mai 1914 12. Jahrgang

»»iÄMche Wochenschau.
IN t, llt‘re lfe von der Insel Korfu, wo

dre»an kaiserpaar
U»Ü ? us deutick-^ m Zugebracht hatte, galt der erste

EinBoden  der grvßherzoglicheu FamilieNti, Öea  Stück hat
•äfjl̂ eiten - öec  Reichstag

x.̂ Urf fr,I U)y.rts  gebracht, indem er den Nennwett-
vor rrn oie Kommissionsberntuag reif machte,

e* Ql*fcl J tern  ausgesetzte Vorlage über die Kon-
jitti*«tengQh•*!* der umstrittensten, die ihn im Laufe
loiĥ jnahn»- v 3 beschäftigt haben, in zweiter Lesung

«rächte und den Beschlüssen der Budget-S O#-urn»“te  und den Beschlüssen der Budget-
also Besoldungs-Vorlage einstimmigMd». oll» """ "̂vr,vioungs-^ ormge ein >iimm «g

?'#iQffrates  enhri* 9eniiber öem  kategorischen„Nein- des'»Int«.* » enhfi* ” , c‘ uel“ lu“:auii |u;cu „vieui vcr-
leit« 3 vor,z„A Einmal seinen Standpunkt wahrte —
-d sa,̂ Gp̂ Ofig; dxnn Bertagungssehnsucht und das

?Q#aS.0n  Noch nV,eit  gewordene „Kompromiffeln" roer-
{s o? ten 5Bi>nQSci ^r*9e tun und einen beiden Partnern

« -!- A ' -'tQfcto* , mnau- - Wunsch des Reichskanzlers
3>at nusgeschoben worden war, wurde " der

nbspiestp̂ in früheren Zeitech» , , n> nahm bisher einen

obwohl dessen Be¬
beendet ist. Seine

eiten die erregtesten
nahm bisher einen im großen und

^ ^ Ssinl̂^ Edlichen Verlauf. Dreimal bereit» Hai
^ieg/ ' ^ ich bemns? I înem Etat gesprochen und sich
?*' »N. wuht, Licht und Schatten gleichmäßig zu

b!t /rh^b8efehi^ *Unflcn  ttes Abgeordnetenhauses
- Pitei(/e# öpf„ ü° nk̂leineren Vorlagen, ausschließlich„'‘Pim**'*n p.j,, JV" ueineren -Vorlagen, ausiaineßncy

des Kultusetats gewidmet. Die
I»3 8? ofen" li Qteroefen", „Höhere Lehranstalten", „Pri-

k, ^ >ed.^ ^ at-^ u- >g ,eines Lanorages uno ,emes
^ rs des Staatsministers Dr. von Richter,

, , Naa, der frühere preußische Oberregie-
Ni <h 'Ae E,

% in'^ eit, ^ " ' zu einer Rechtsfrage und zu einem
C ""! sttẑ Egung" »^wachsen konnten. der8

!i,
^^ acĥ ^ Nstti,? o^ E zwischen der liberalen Regierung£ ho-».**. Onnnfitinn in flr.nnlnnh npfiihrfpn

I l( Stp??*1# n?" lses
eines

,0 äber  die Homerule -Vorlage
efinr”9 solln- nn$ 3U teinem  Ergebnis geführt

% 'h V En de" m'N entschlossen sein, die VorlageSK <Ue0|. Nil,» " onnph.v, ""wiren Woche vom unleryauie zum
lende» °" «̂ ? assen und kurz darauf an dasâ le n,»bh- Mit der dritten Annabme nun ist»«» - alz ' wlir oer dntten Annahme nun ist

«l«u'S»sei"b dann »>, bi s Staatsbuch eingetragen anzu-fönt» , ö'e Opposition Äum Entaeaenkommensollt^«Ortii; ivlite t “ « ppopnon zum rrntgegenrommen
üb. ' i0 ba, 9s«̂ t'n 0 will die Regierung dem Parlament' lek.» unterbreiten.b‘e% ketztenF ^ erbreiten.

, ^ „ LEN Zeit hatte mc

rn l,ifl  Susehen, ' wie dort alles
0v̂ «baidtas b̂k. Und wenn der albanis

Vt ! ^ Ut°Ft °°n ihnen Hilf. wird, so
d Lotten , e°etl  so schnell kein Ende nehmen.

tr ' ieti“ B»*r« , ien » »r )oyere ^ et)rait |taiterr , „Pro
»̂ i>s>K mlchullasten-Ausgleich" und „Akademi-
s>l<ht^ der >̂ "5 Volksschullehrer" sind bereits erledigt, .

k>or Kultusdebatten voraussichtlich
bSWr W «arten lassen dürfte.
^sllhre "^ Sstaate^ r der Ort. Ministerkrisen
bef. Da ?en

nicht der Ort, Ministerkrisen
-u« . unter den Ereignissen einer Woche

feil Oer »° ber bie Art und Weise, wie
vip/? ^ og. go»haische Konflikt.

u0t3 hj„. ^ ilh Tagen weit über die Grenzen des
?*% &(% uo in politischen Kreisen Beachtung ge-

betg„? digt wurde, allgemein überrascht hat.
,^ iisch«̂ oslich°n0̂ m Erwähnung . In einem Streite über
>Ärt Ibkltns. d ŵatwege hat der junge Herzog
^itisz," d^ .zugunsten seiner Hofkammer und
^ Md? Berat», wschng seines Landtages und seines

Neunjährigem äußerst verdienstvollen,v, ne Enn»» "luhr'gem äußerst veroienswollen
b?dkh,.^ ik "ssung einreichte und erhielt. Es mutet
kJ ll8a,? 8 loder vergangenen Tagen an. daß die

ein ganzes
N 3 ilî I'Urzen"»»u versetzte und den höchsten Staats-
ilẑ sler daß ^ "Ee- Daran ändert natürlich die Tat-
11̂ . d»? dine,n üub!."??"«EicheH» »°« dem verdientener äußerst liebenswürdigen Schreiben er^

" .su»n oas oaourch m r»e Erscheinung
hj' l ^ die de« nÄoEger des Entlassenen der nächste

Man» ^ 9enden Oberhofkämmerers ernannt
9(1 Eouw n» cĥ chbv Prinzip werden aber derlei

^ iktv».? kkd , e Anhänger werben, und der Herzog
, Vi, i^ eti k»^'ewem Lande schwerlich sich Sympathien

bezĵ ^ en Opposition in England geführten

nächsten Woche vom Unterhause zum

der dritten Annahme nun ist

Opposition zum Entgegenkommen

man verhältnismäßig wenig

k°l̂ bd/? rchtbareny! ,kb^ " ich zeigen, daß man vor
WCet1 dj ° p? Bolks- undRafsenkämpfesteht, die seit

"ober des Balkans verwüstet und ent-
W .Oiqh, #fg üon netlb  nömlich in den früheren Kampf¬

wenn der albanischen Re»
werden

len ,,v ■ ' iiyucu lein wnue iiEymeii.
m Io eher Anlaß zum Einschreiten,

als die unerledigte Inselfrage dte Beziehungen zwischen
der Türkei und Griechenland immer bedrohlicher werden
läßt — aber die oielgerühmte Einmütigkeit läßt sie jedes¬
mal im Stich, wenn es gilt, energisch einzugreifen. Run
erbarmt sich wenigstens die Internationale Kontrollkom¬
mission aus eigener Initiative der traurigen Lage uttd hat
sich nach Santi Quaranta begeben, um dort mit dem Prä¬
sidenten der „autonomen Regierung", Zographas , über
die Schlichtung der Epirusfrage zu verhandeln . Ob aller¬
dings die Epiroten sich bereit erklären werden, die Unruhen
endgültig einzustellen, scheint noch recht zweifelhaft.

Rach vielen wohlberechneten Maßnahmen ist es dem
Präsidenten der

Republik China
nunmehr gelungen, das Reich der Mitte mit einer Ver¬
fassung zu beglücken, di« dem Leiter des Staaiswejens
elbst eine nahezu autokratische Stellung verleiht. Mit
dem Gedanken an ein parlamentarisches System ist wohl
endgültig gebrochen worden, auch wird es kein Kabinett
!m europäischen Sinne geben. Aber die Hauptschwierigkeil
vieivt nach wie vor : oie unreroruckung der Unruhen tm
Süden . Der „Weiße Wolf" ist noch immer nicht festge¬
nommen, und in China glaubt man untrüglich zu wißen,
daß diese Unruhen von den nach Japan geflüchteten Re¬
publikanern, an deren Spitze bekanntlich der Amtsvor¬
gänger Iuanschikais, Dr. Sunyatsen , steht, genährt werden.

Der WasfenstiNstand in Mexiko,
dieses sonderbare Produkt der Politik Wilsons, gewährt,
je länger man ihn betrachtet, desto mehr das Bild einer
emsigen Vorbereitung auf neue Kämpfe : denn die Nach¬
richten über die Aussichten der südamerikanischen Vermitt¬
lungsaktion wechselten in letzter Zeit immer wieder ab
mit Meldungen über neue bereits erfolgte oder in Vor¬
bereitung befindliche kriegerische Unternehmungen. Daß
nunmehr auch alle mexikanischen Bandenführer . „Generale"
sich nennende Abenteurer schlimmster Sorte , es abgelehnt
haben, sich mit den Regierungstruppen zur Abwehr der
nordamerikanischen Invasion vereinigen, beweist deut¬
lich, daß die Union mit ihren Dollars recht gut oorge-
arbeitet hat. So kann es leicht kommen, daß die ganze
Vermitilungsaktion , da sie erst am 18. Mai ihre Arbeiten
beginnen will, gar nicht erst anzufangen braucht.

Deutsches Reich.
tzof uud Gesellschaft. Der Kaiser  begab sich am

Freitag früh 7 Uhr von Karlsruhe aus nach Türkheim
im Elsaß, um einer Gebirgsübung bei Colmar beizu¬
wohnen. Nach deren Beendigung wird er derHohkönigs-
burg einen Besuch abstatte». Die Kaiserin  blieb in
~ rlsKarlsruhe.

Zu der am Sonnabend stattfindenden Taufe des
Erbprinzen von Braunschweig  haben über 20
Fürstlichkeiten und Vertreter fürstlicher Taufpaten ihr Er¬
scheinen zugesagt.

Heer und Flotte . Der militärische Stern¬
flug nach  D ä b e r i tz, der auf Veranlassung der
Generalinspektion für Militär - und Kraftwesen am Diens¬
tag von sämtlichen Militärfliegerstationen aus erfolgte,
fand am Donnerstag mit einem Geschwaderflug von >
Döberitz nach Hannover seinen Abschluß. Von den am
Dienstag in Döberitz eingetroffenen Flugzeugen starteten
Donnerstag früh in der Zeit von 7l/2 bis 8 Uhr zwei¬
undzwanzig. Davon sind zwanzig bei ziemlich starkem
Gegenwind nach einer Fahrt von durchschnittlichdrei
Stunden auf der Vahrenwalder Heide eingetroffen und
glatt gelandet. Von den beiden letzten Flugzeugen , die
bis zu der auf 11 Uhr 30 Minuten vormittags festgesetzten
Zeit noch nicht eingetroffen waren, ist das eine nach der
festgesetzten Zeit in Hannover gelandet, während das
andere bei Plockhorst im Kreise Peine eine Notlandung
vornehmen mußte. Nach dem Wiederaufstieg erlitt es
einen Propellerbruch, so daß es mit einem Automobil
nacb Hannover geschafft werden muhte.

Die Vorlage über die Sonntagsruhe im Handels¬
gewerbe wurde am Donnerstag in erster Lesung von der
Kommission beendet, welche mit 17 gegen 4 Stimmen die
vielumstrittenen Ausnahmebestiinmungen für gesetzestreuc
Israeliten ablehnte.

Rach der koburg - gothaischen Ministerkrise . Der
Herzog erließ am Donnerstag folgende Verfügung an das
Staatsministerium und die Hofkammer:

Ich wünsche in allen Angelegenheiten, in denen neben dem
Interesse des herzoglichen Hauses auch das Staatsinteresse berühr!
wird, und bei allen wesentlichen Meinungsverschiedenheiten zwischen
dem Staatsministerium und der Hoskammer den gemeinsamen Vor¬
trag des Vorstandes der zuständigen Ministerialabteilung und des
Hoskammerpräsidentenzu hören, bevor ich meine Entschließung fasse.
Nähere Weisungen behalte ich mir vor.

Ob der Herzog damit die allgemeine Mißstimmung
über die Entlassung des Staatsministers Dr. von Richter
bannen wird, darf füglich bezweifelt werden. Jedenfalls
aber bestätigt der Erlaß die Tatsache, daß der verabschiedete
Minister sachlich recht gehabt hat.

Deutscher Reichstag.
252. Sitzung. 8 Berlin.  8 . Mal 191*.

Im Reichstag  fand heute nach Beantwortung
zweier kurzer Anfragen die Beratung des Heeresetats ihre
vierte Fortsetzung. Nach einigen scharfen Bemerkungen
des Abgeordneten Gothein (Bp .) über die Unnötigkeit
des Militärkabinetts beschäftigte sich der Abgeordnete © r a
Westarp (fottf .) fast ausschließlich mit der Sozialdeino-

kratie, von der das Heer unbedingt rein bleiben müsse.
Ueber Soldatenschinderei an polnischen Rekruten beschwerte
sich Herr von Trampczynski.  Dann nahm der
Krtegsminister  das Wort, der in der allgemeinen
Wehrpflicht auch bei uns schon das Hauptmerkmal der
Miliz verwirklicht sieht, nur niüsse Deutschland stets in der
Lage fein, jeden Krieg mit blitzschneller Offensive zu führen,
weshalb ein Experiment mit dem Schweizer System nicht
am Platze fei. Interessant war sein Zugeständnis, daß
auch er die Tatsache, daß seit langen Jahren f*te Zl»de
Reserveoffizier geworden sei, als verfassungswidrig us*
erkennt. Dann zog er wieder gegen die Sozialdemokratie
zu Felde und sprach von jenem Dämon des verschwom¬
menen Weltbürgertums , des Rationalismus und Materia¬
lismus, dem sich unsere Jugend nicht hingeben dürfe, und
schloß mit dem Appell, daß die Jugend in ihrem Fühlen und
Denken zur Armee stehen müsse, wie die Armee zu ihr.
Den Reigen der dritten Rednerserie eröffnete der Sozial
demokrat S chö p f l i n , der u. a. den sich jetzt antisemitisch
gebärdenden Grafen Westarp daran erinnerte, wie er bei
den Wahlen in einem offenen Briefe jeden Antisemitismus
ableugnet habe und dem Kriegsminister zu bedenken gab,
daß die Soldatenschinder aus seinen Reden keinen Abscheu,
sondern nur Entschuldigungen herauslesen würden. Nach¬
dem die Abgg. Dr. Müller - Meiningen (Vp .),
Gröber (Ztr .) noch vom Verhältnis des Kriegsminister»
gesprochen hatten, wurde dein Minister endlich das Gehalt
bewilligt, und man trat in die Einzelberatung ein.
Vorweg angenommen wurden die Entschließungen «uf
Erhöhung der Vergütungen für Vorspannleistungea
und auf Vereinheitlichung der Grundsätze über die
Anrechnung der Dienstzeit von Militäranwärtern.
Dann kam ein Antrag auf Wiederherstellung der von der
Kommission gestrichenen Presseabteilung zur Beratung,
der gegen die Rechte, die Nationalliberalen , die meisten
Fortschrittler und einige Zentrumsmitglieder abgeletznt
wurde.

Preuyischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

76. Sitzung. x B er l i n . 8. Mai 1»14.
Im Abgeordnetenhaus wurde heute die Beratung des

Kultusetats fortgesetzt beim Kapitel „Volksschulen". Der
Abg. Malläe (kons .) möchte am liebsten die Freizügig¬
keit der Lehrer beschränken, während der Abg. Kesternich
(Ztr .) für Seminarlehrer und Kreisschulinspektoren nur
vom Geiste echter Frömmigkeit beseelte Männer als ge¬
eignet ansehen will , und der Abg. Viereck (ff .) bei
der religiösen Unterweisung das Hauptgewicht auf
die Stärkung des Charakters legt. Dann debattierte
man über die Ausdehnung des Volksschulunterhaltung»-
gesetzes auf die Provinzen Posen und Westpreußen.

Ausland.
Balkan.

Die vermittlungsakkion in der Epirusfrage.
Nach einer anscheinend offiziösen Meldung wird die

Internationale Kontrollkommission in Albanien folgende
Vorschläge zur Lösung der Epirusfrage machen: Epirus
soll in zwei Bezirke, Koritza und Argyrokastro, eingeteilt
werden und jeder Bezirk einen von der Bevölkerung ge¬
wählten Rat und einen vom Fürsten ernannten Gou¬
verneur erhalten. Der Gebrauch der griechischen Sprach«
im Verkehr zwischen dem Gouverneur und den Bewohnern
solle gestattet werden und ferner jede Gemeinde das Recht
haben, den Unterricht in griechischer Sprache erteilen zu
lassen unter der Bedingung , daß die Kinder in den Volks-
schulen auch die albanische Sprache erlernen . Der Sicher-
heitsdienst solle durch eine in Epirus rekrutierte und von
holländischenInstrukteuren ausgebildete Gendarmerie ver¬
sehen werden.

Nach einer von Zographos , dem „Präsidenten des auto¬
nomen Epirus " an die Internationale Kontrollkommission
auf deren Forderung hin abgesandten Telegramme hat
dieser den Aufständischen befohlen, die Feindseligkeiten und
den Vormarsch vom Mittag des 7. Mai ab einzustellen,
in der Erwartung , daß gleiche Befehle an die albanischen
Stteitkräfte erteilt werden, und gebeten, ihm den Zeitpunkt
der Zusammenkunft in Santi Quaranta zur Regelung der
Epirus -Frage bekanntzugeben.

Kampf bei Koritza.

ter » von Koritza fand am Donnerstag ein etditter-zwischen Albaniern und Aufständischen, di«
rößtenteils aus griechischen Soldaten
«standen,  statt . Die Albanier rückten siegreich vor.

und der Feind hatte ISO Tote. Eine Menge erbeuteter
Uniformstücke von griechischn Soldaten und viele griechisch«
Offiziersäbel wurden nach Koritza gebracht.

Mit dieser Waffentat wird der den Albaniern auf»eser
(gegezwungene Feldzug hoffentlich als beendet gelten können,

da die Grundlage der Verständigung zwischen der „auto¬
nomen Regierung " und der Kontrollkommissiongegeben
scheint.

Mexiko.
tzuerka vor dem Ende?

Die Aussichten für die Tätigkeit der am 18. d. M. zu-iammentretenden südamerikamfchen Vermittlungsaktioncheinen insofern immer mehr zu schwinden, als sie, nach
>en letzten, allerdings aus Washington kommenden und

daher mit Vorsicht aufzunehmenden Nachrichten gar nicht



erst anzufangen braucht- Der nordamerikanischeKricgs-
Mimster Garrison soll nämlich eine tauge, chifsrierte De¬
pesche vom General Funston empsa,gen haben, woraus
er den gesamten Generalstad berief, mit dem er eine
fast bis Mittwochnacht dauernde Beratung ab¬
hielt. Garrison erklärte . General Funston habe
ihm Mitteilungen von Flüchtlingen über die Lage in der
Stadt Mexiko übermittelt. Die Flüchtlinge hatten erklärt,
der Zusammenbruch der Herrschaft Huertas
könne jeden Augenblick erwartet werden;
dann würde Anarchie eintreten. ^ , . . .

Wie bekannt wird, ist das Kriegsamt darauf bedacht,
in Veracruz oder auf Transportschiffen in der Nähe 50000
bis 60000 Mann Truppen aufzustellen, welche erforder¬
lichen Falles nach der Hauptstadt vorrücken sollen.

Der Papst wünscht den Frieden.
In einem Telegramm an den Erzbischof von Mexiko-

Stadt teilte der Kardinal -Staatssekretär diesem mit, daß
der Papst seinen lebhaften Wünschen für das hochherzige
EintretenderdreisüdamerikanischenRepublikenzugunsten des
Friedens Ausdruck gebe, welches eine wirksame Förderung
für die Bemühungen zur Wiederherstellung von Ruhe und
Wohlstand in Mexiko darstelle.

Daß es mit dieser„wirksamen Forderung" nicht weit
her ist, zeigt sich von Stunde zu Stunde mehr.

Kleine politische Nachrichten.
Das dänische Königspaar reiste am Dmmerstag von

Kopenhagen nach England, um dem englischen Hose seinen An-
trittsbesuch au machen. Von London begibt es sich nach ffarw,
dem Haah und Brüssel. um dort ebeusalls seine Antrittsbesuche

abzustatten^ enerQlg0UDCtneur öotiftana &o wurde der
Fürst Alexander Teck, der Bruder der englischen Königin, ernannt.

Als Ausdruck der Sympathie für die aus der Reichsduma
ausgeschlossenen Abgeordneten brach in Petersburg ein Streik
aus. der am Donnerstag 7b Betriebe mit etwa 50 000 Arbeitern
umfaßte. „ „ .

In Bitlis (Armenien) wurden dieser Tage elf kurdische Re»
valutionäre , die kriegsgerichtlich wegen des legten Aufstandes
abgeurtetlt waren, gehenkt , 66 andere sind sreigesprochen.

^agesneurgkeiren.
Der oruoermoro in veoven . Zur irrmoronng oes

Regimentsarztes von Menz in Leoben durch feinen Bruder,
den Oberleutnant Friedrich von Menz, wird dem „Tag"
aus Leoben gemeldet, daß allem Anscheine nach der An¬
schlag doch auf einen Anfall von Wahnsinn zurückzuführen
ist. Oberleutnant von Menz erkrankte nämlich im Jahre
1908, als er Fähnrich im 83. Infanterieregiment war , an
einer schweren Gehirnhautentzündung , welche die Folge
eines Hufschlages gewesen war . Nach seiner Genesung
verlor er seine frühere Ruhe und Heiterkeit. Er machte
unbesonnene Streiche und mußte von dem älteren Bruder,
dem Regimentsarzte, stets beaufsichtigt werden. Er wurde,
da er plötzlich auffällig geistig zurückblieb, beim Avance-
ment übergangen und viel später als die Kameraden seines
Jahrganges befördert. Hierzu kam in der letzten Zeit, daß
er sich in ein sehr hübsches, aber armes Mädchen in Graz
verliebte. Die finanziellen Sorgen und der Widerstand
seiner Familie gegen die Eheschließung haben dann
zweifellos den exaltierten Offizier zu der Bluttat veranlaßt.

Die Ileverlevenven der „ u-olumv >an " -naiafkLopye
find mit dem Cunarddampfer „Franconia " in Boston an-
«ekommen. Sie tragen alle Spuren ihrer Irrfahrt un
Boote : viele sind durch Brandwunden entstellt. Sechs
hatten so schwere Brandwunden erlitten und waren so
erschöpft, daß sie ins Hospital gebracht werden mußten.
Der gerettete Steuermannsmaat berichtet, das dritte Boot
sei flottgemacht worden, als die große Explosion sich er¬
eignete. Er wisse aber nicht, ob das Boot überhaupt ab¬
gefahren sei. Sollte das nicht der Fall gewesen sein, dann
würden die 19 Personen, die man in ihm vermutete. UIN-
aekommen sein, , _

Aus großer Zeit.
« »man von O. Elster.

(Rachdruck nicht gestattet) (60

So rasch hatte das Fährboot noch niemals den Weser¬
strom durchkreuzt, wie an dein heutigen schönen Sommernach¬
mittage. Als sein Kiel knirschend'in den Sand de§ Ufers
stieß, sprangen Johannes Stöckel und Christian Mumme in
das Boot , daß es fast umgeschlagen wäre, und hoben den
alten Fährmann auf ihre Schultern und trugen ihn lachend
an das Ufer und setzten ihn so vor Gesine nieder, die unter
Lachen und weinend in seine Arme sank.

«Weiß dkk Devwe7," sagte der alti FähriMMt NNd wischte
sich die Augen, „mir muß 'ne Mücke in daS Auge gekom¬
men fein. eS zuckt ganz erbärmlich drin —" und er schneuzte
sich, als sollten ihm die Stirnabern platzen und nieste und
prustete, daß er blaurot im Gesicht wurde

Brand in einem ungarischen Spikai. In einem
Zimmer des Konntatsspitals zu Großwardein entstand
durch Umstürzen einer Benzinflasche eine Explosion. Unter
den Kranken brach eine Panik aus. Diejenigen, die gehen
konnten, flüchteten im Hemde, die übrigen mußten von
Aerzten und Wächtern durch die Flammen getragen wer¬
den. Fünf Kranke erlitten schwere Brandwunden. Die
Zimmereinrichtung und die Betten verbrannten, doch ge»
lang es, das Feuer zu lokalisieren.

daß derselbe noch heule mit einer Zuschrift an ^
und uns bittet, Aenderungcn eintreten zu lassen, v ^
er weiß oder wissen müßte, daß sie im gegenwärtig
blick praktisch nicht mehr möglich sind. , .,„«□.)

' ' Wirtschaftliche» BereivE

Kurze Jninnds -Lsironik.
Die Finanzdeputationder Zweiten sächsischen Kammer

in Dresden  hat eine Million Mark zum Neubau einer
modernen Geinäldegalerie in Dresden bewilligt.

In Duisburg  wurde ein Lager von 200 000
Schachteln über die holländische Grenze geschmuggelte
Streichhölzer entdeckt. Sieben Verhaftungen sind bereits
in dieser Angelegenheit oorgenommen worden.

In dem Eifeldörfchen Kalterbe rg  wurde der
achtzigjährige katholische Pfarrer Arnoldy in seinem
Zimmer als vollständig oerkohlte Leiche aufgefunden. E»
ist anzunehmen, daß der alte Herr einen Schlaganfall er»
litten und dabei die Lampe vom Tische gestoßen hat, di»
seine Kleider entzündete.

Aus dem Reichstage.
Reickstagsrede des Abg . Liz . M u m m

am 5 . Mai UM 4.
(Schluß.)

Wir haben im Gang der Kommissionsverhandlungen
die noch nicht bestehenden Handlungsgehilfenkammern vor¬
weggenommen, haben die großen Organisationen des Hand¬
lungsgehilfenstandes als einen Reichsausschuß der Handlungs-
gehilfenkammern betrachtet und haben mit ihnen verhandelt.
Ich freue mich von Herzen, daß der Reichstag ohne Unter¬
schied der Parteien in diesem Punkte dem Gedanken der
berufsgenossenschaftlichen Organisation  solche
Zugeständnisse gemacht und das Gewicht dessen, was die
Vertreter der großen Verbände sagen, anerkannt hat. Aber
gerade im Interesse des berufsgenossenschaftlichen Gedankens
möchte ich mich auch gegen eine Ueberspannungdes richtigen,
Grundgedankens wenden. Wir legen dem Urteil der Be¬
rufsgenossenschaften ein großes Gewicht bei: aber der Grund¬
satz unterer Reichsverfassung, daß unsere Abstimmung frei ist,
darf dadurch nicht irgendwie verdunkelt ioerdcn. Art. 29 der
Reichsverfassungbesagt:

Die Mitglieder deS Reichstags sind Vertreter des
gesamten Volkes und an Aufträge und Instruktionen nicht
gebunden.

Ich höre die Vertreter der Handlungsgehilfenverbände gern,
aber die letzte Entscheidung treffe ich nach meinem eigenen
Gewissen.

Wie unmöglich es ist, sich nach den Wünschen der
Handlungsgehilfenverbände zu richten, zeigt sich gerade in
diesem Augenblick, wo sie in den an uns gehenden Wünschen
vollkommen auseinanbergehen. Auf der einen Seite steht
der größte aller Verbände, der D eu ts chn at i on a l e
Handlungsgehilfenverband,  steht auch der 58er
Verband — sie bitten um Annahme der Vorlage; auf der
anderen Seite stehen andere Verbände, die glatt die Ab¬
lehnung verlangen. Andere wieder verlangen eine Aenderung
von uns ; wenn diese nicht käme, so sind auch sie für die
Ablehnung. Ich habe mich, offen gestanden, ein wenig ge¬
wundert, daß jetzt, nachdem diese Kowpromißanträge bereits
gedruckt worden sind, so geringe praktische Kenntnis der
Politik bei dem Leipziger Verband vorhanden gewesen ist,

„Bekomm ich keinen Gruß , Baker Allerkamp?" fragte lä¬
chelnd der einarmige Offizier. . _ v _,

Da ergriff Hans Hemrtch dre eme Hand Karls und schüt¬
telte sie. als wollte er bemannen Jungen auch diesen zweiten
Arm »och aus dem Gelenke reißen.

„Karl, mein Junge , — mein Sohn —" schluckte er und
vermochte nichts weiter zu sagen. Dann fuhr er nach einer
Weile fort : „Tröste Dich, Karl , mein Junge , — der Admiral
Nelson hat auch nur einen Arm gehabt, und sieh, mir woll-
ten sie auch das Bein abschneiden, aber ich hab's nicht ge¬
litten, »nd nun hmnple ich vergnügt auf meinem steifen Bein
durchs Leben und auch Du wirst mit dem einen Arm schou
durchs Leben kommen."

„Ja . Baker Allerkamp, das glaube ich auch," nes Karl la¬
chend, „denn ich habe an Stelle meines rechten Armes ein lie-
beS. starkes, treues Weib gewonnen, meine Gestne, die mich
«US allen Fährlichkeiten deS Krieges gerettet und die mich
setzt durch alle Fährlichkeiten des Lebens fuhren will. Und
nun vorwärts Kameraden! In das Boot , in einer halben
Stunde müssen wir in Ahrendtshof sein!"

„ES lebe Karl Ahrendt und seine treue Gesine!" rief der
allzeit fröhliche Johannes Stöckel und schwenkte den Stock,
an dem er sein buntes Taschentuch gebunden hatte, wie eine
Fahne hin und her. Dann sang er laut in die Welt hinein:

„Und bind' mir Deinen Schnappsack um —
Du bist Soldat gewest. —"

DaS Boot stieß ab und durchschnitt die Wellen der Weser
und Gestne saß schweigend da, die Hand des Geliebten in
der ihrigen haltend und blickte hinunter in den leise zün¬
gelnd oorübergleitenden Strom . Aus dem Grunde der Wellen
schienen die Bilder der Vergangenheit emporznsteigen.

(Sehr richtig! bei der
Er treibt damit meines Erachtens dasjenige, 111
seiner Zuschrift zu treiben bestreitet, nämlich eine-

«ttf
’«tit
^tb

Politik.
Demgegenüber ist eine Politik, wie sie der

griffene Deutschnationale Handlungsgchilfenverban n,if
hat, als die richtigere zu bezeichnen. Er t)at ' wyal, ms ote ricyngere zu oezeiameu. ^
wir alle, das müssen wir gerade aus der Arhett .wtr aue, oas müssen wir geruoe uns un -" M' \tp,
Mission her, auch aus der Sonntagsruhekomnuiff^
gestehen— das Interesse seiner Berufsgenossenö ^0 sz
gesucht und hat mit großer Entschiedenheit her«" ^
gesucht, was herauszuholen ist. Aber er chat da ^
Mut der Verantwortlichkeit und die innere Star , ^
gcmisation gehabt, um gegenüber dem RadikaUs
leicht die Massen ergreift, im rechten Augenblick
herumzuwerfen und das Schiff in den Hafen ) ^ r
gieren, in dem es sicher sein kann. Es ist wa
wertvoll, auch einen nicht ganz vollbeladenenH
die Scheuer zu bringen, ehe der Hagel herabraff ^  f#

Einer Furcht will ich offen Ausdruck
die Gefahr, wie auch von seiten gewisser wf
Prinzipalsinteressen offen ausgesprochen wordenW
geheime Konkurrenzklausel jetzt in er

f
pijnme jvuiuuutHjuuum
zur Anwendung kommen wird, undda  darf
nehmen mit manchem der Herren Vorredner
allerdings, wenn in dieser Weise dem Willen des
entgegengearbeitet wird, wenn man durch !°iaLe sir,*
Konkurrenzklauseln in schärferer Weise sich9^ 6
des Reichstags, der die Konkurrenz der Haüv
beim Stellenbewerb in weitem Umfange
klären würde, dann eine wohl etwas herbere Bor ^ f
würde, als wir sie heute zu beschließen in der ^ '
und ich möchte allerdings den Wunsch ausspreck> ^ 1
solche Aussicht nicht nur von seiten der verschiede .
wie es heute geschehe« ist, sondern auch von
Reichsregierung eröffnet werden möchte, daß a» )
regierung sich darüber äußerte, ob sie einem, ' ss.
Mißbrauch der geheimen Konkurrenzklausel glet̂ b
überstehen würde oder ob sie gewillt ist, v»a)
Situation zu verfolgen und einzugreifen, rx,enn rtj3ig
im Interesse der guten Sitten unbedingt notwenv»
Es gibt manche Verträge— ich habe einen > jjjt
schlossen mit dem Sohn eines Reichstagskolleg
mir, der auf 3 Jahre hin nach Beendigung °
Verhältnisses chm verknetet, geschäftlich tm m>" »
einem Gebiet, mehrmals so groß wie das De ^ *■
weilen, von dem man sagen muß, daß er t" j
als unerfreulich bezeichnet werden muß.

Meine Herren, lassen Sie mich meine kurzen M
schließen mit einer Bitte an den deutl
manns st and.  Wir haben versucht, im OJ ..M0
zwischen der Reichstagsmehrheit und dem̂ ftj
mittlere ausgleichende Linie zu finden. _ l'j
Fortgang der Sache viel davon ab hängen, w,
deutsche Prinzipalschaft zu der jetzt zu beschlEvs
stellt. Wird sie versuchen, jede Möglichkeu ,
um ihre Interessen im Gegensatz ^. ,
Gehilfenschaft wahrzunehmen, so wird dte me»
zu treffen im Begriffe sind, schwerlich als'
Regelung anzusehen sein. Dasjenige, was m fj
auch von seiten des deutschen Kaufmannsitm jm
werden muß, nicht " ,Uh>

%

Sie sah sich den Fluß herunterfliegen auf dem flutken
Segelboot Berendt Prigges. über sich den dunklen Nacht¬
himmel, um sich die finstere Heide— und sie vernahm wie¬
der die Schüsse der französischen Dragoner, welche Karl und
den Kapitän Helmholtz verfolgten. Und dann schien sich der
Strom zum unendlichen Meere zu erweitern, sie sah dte stolze
Flotte Englands,sie hörte das Hitrra der Matrosen, mtt dem
sie eine ermüdete, erschöpfte, kleine Heldenschar begrüßten, und
die roten Felsen von Helgoland stiegen vor ihr auf. Und
Spaniens Felseugebirge erhoben sich vor ihren Bltcken. und
die Türme und Zinnen des stolzen, herrlichen Madrid Wil¬
der Schlachteiilärm uintoste sie wieder und aus dem Feiier-
meer der Schlachten stieg plötzlich eiiie fiuster-schöue dämonische
Frauengestalt empvr: Manuela, die kühne und grausame
Anführerin der Guerrilleros.

Ihre Hand erbebte in der seinigen und besorgt blickte Karl
ihr in das Auge. Und als sie zu ihm anfsah, da verschwan¬
den die finsteren Bilderder Vergangenheit uiid auch das blut¬
getränkte. zerrissene, zerstampfte Schlachtfeld von Waterloo
versank und an seiner Stelle schien eme freundliche Laild-
schaft emporznsteigen mit blühenden Wiesen, goldenen Fel¬
dern und friedlicheii Hütten.
' Die Bilder einer glücklichen Znknnft verscheuchten die
finstere, blntgefärbte Vergangenheit. -

I », Ahrendtshof war die freudige Ueberrasckmng grenzen¬
los. Wenn man auch schon von der Genes,mg Karls brieflich
Nachricht erhallen hatte und wußte, daß er in der nächsten
Zeit heimkehren werde, so hatte man doch den Zettpnnkt der
Heimkehr nicht gekannt und ihn nicht ^ nah geglaubt. Uno
r̂ tzt stand der Sohn vor den Ettern und der Vater hielt du
linke Hand des Sohnes in seinen starken, arbeitsharten Han-
den die in diesem Augenblicke doch heftig bebten. m>d du
Mntter küßte unter Tränen den leeren Aermel des Sohnes
und flüsterte ein Mal über das andere Mal : „Mein armer
Junge, mein armer, lieber Junge —" ^ .

Da ist nun nichts mehr zu machen. Karl." sagte Chri¬
stian Ahrendt nach einer Weile. „Zn»>Bonern bist Du ver¬
dorben, denn mit der einen linken Hand kannst Du den
Pflug nicht regieren und feilten Henwagen lade». Ich muß
schon noch weiter den Hof beivictschaften."

Da lachte Karl und wie? ans die errötende Gesine.
„Da steht mein rechter Arm. Vater," rief er die Hand Ge-

sine entgegenstreckend. „Glaubt Ihr . daß Gesine nicht eme
tüchtige Wirtschasterin werden wird? Wenn's nur zu schwer
wird, dann ist sie an meiner Seite und wie sie Mir rin Krieg
ans Not und Tod geholfen, so wird sie mirjetztbe,der fned-
lichei, Arbeit helfen." ^ r „ , . , . . r.

„Vater," flüsterte Gesine und sah bittend z>l dem alten
Sö 'SeTiefe Rührung zuckte über des Alten hartes Gesicht.
Einen Angenblick zögerte er, dann ergriff er d,e Hand Ge-
sines und zog das Mädchen in seine Arme.

„Meine Tochter." rang e§ sich von seinen
in seinem Herzen war geschmolzen und er fl , 1,
gen Gesines und küßte ihren b onden LeifK'

„Na. Christian Ahrendt « rief der
Stöckel lustig, „jetzt kann 'ch wohl daS AEitocrei uiing , „i ö̂1

„Ja ." meinte Christian Ahrendt lachen̂ lie6< .
Mädchen den Cinarin heiraten ? Wirst De
ihm haben. Gesine." , Wfl

„Ich werde schon mit ihm fertig werden.„tllf,_ . . m mit ihm fertig wero»».^ « ^
liete Gesine und ein schelnnscheS Lächeln gsi' '̂ ^„Das glaub ' ich auch.« lachte der Alte. LAß
allen fertig geworden. Mädchen,D.i*uns hmi Milben lind Kewbren der Well.y m aZeit und den Mühen und Gefahren der Wen -V m j
° ‘ inen Jungen treu. dl'AMädchen!Du hast meinen „
begleitet, Du hast Dein Wort
Mm ' gegebenhä ^ D» hast
Kugelregen der Feinde, Du wirst
ben führen. Wenn auch sein rechter Arm " J
Du Ihm nur an die linke Hand getraut m
sine, Du bist doch seine echte, rechte Fra " '7 .„ he» ä

Gestne schlang die Arme um den Na»
veinte heiße Dankestränen . m

Der Kantor Benjamin Stöckel aber nah M J
Prise und meinte lächelnd: „DaS ist die wa) jjp
— daS schöne Bündnis .« — , „

Jahre sind verflossen. Ueber den Gräbeo
ü Waterloo und Belle-Alliance grünen"bei Waterloo und Belle-Alliance g>

men und wogen goldene Saaten.
Der Löive von Waterloo, den

'AJon aus oem Zeisen oie enlsacye«>">>>--7
gefallenen Söhnen errichtet und jene
von den Taten der preußischen Krieger, y „f
ten wogen auf dem Felde des Blute» , »EL»
Hügel und die Spuren der Kugeln an de ^ ,
noch an die größte, furchtbarste, an die
des gewaltigen Eroberers.

Sonst Frieden auf Erden! -, kick' ,
Und Frieden auf Erden herrscht auchZ-ßof, 'Jjfy

Heide am Weserstrand und indem Ahrenv' ^ V W
erklingt und die Rosse im Stall stampfen^
ten und Wunden und Blnt hat Gesine, “LfiijL
HanS Heinrich, den Gatten durch alle o .,,»-ch
mit sicherer, sanfter Hand geführt und
Leser, nachdem alle, auch Gesine und
grünen Rasen des kleinen Kirchhofes von »«ist
dort hiiikviiimst, dann meldet Dir ein G»



Dem geehrten Publikum von Herbarn und Umgebung, insbesondere unserer früheren treuen
Kundschast machen wir die ergebene Mitteilung, daß wir heute in Herborn, Markt Nr. 7
ein Spezial «scliubgeschäit eröffnet haben.

Wir werden strengste Reellität,
sowie kulanteste Bedienung als unsere
vornehmsten Aufgaben betrachten.

Durch gemeinsamen Einkauf sämtlicher
Springniann ’schen Schuhgeschäfte können
wir sehr gute Qualitäten schon preiswert
verkaufen.

Bei der heutigen teuren Zeit ist es
die Pflicht eines jeden Einzelnen, jeden
reelle « Verteil wabrzanebmen.

'■tssma
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WW Vtftcn vewndercn wcr ^ fcavcmf , fttvo &c \ n Knaben

und Mädchen -Stiefel das denkbar beste m führen.

WM- in allen . P̂reislagen "MU
am Lager.

Machen Sie einen Versuch und wir sind überzeugt , daß Sie dauernder
Kunde von uns werden.

Greschäftsprinzip:
Billige, streng feste Preise , gleiche Preise für alle Kunden!

Wir gewahren auf alle Schuhwaren 51« Rabatt.

ZI>li >Mtt « ' s IW « » »
Markt 7 Hevöoon wr Markt 7

Dnick »rn G« il Andinsi, Hrrbern.
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Hin deutschen Wirtschaftslebens, ist ein gesundes
^rem Vertrauen

°it' "wirken
"Ehmi

Zu¬
lln d

beruhendes
zwischen Arbeitgeber

>, •—er; nur ein solches kann dazu führen, daß
"b deutsch— . -,e Geschäststevengedeiht, und dazu ist es
fr' Ö’f“. tnön  nicht nur nach den Paragraphen des

’C ®' sondern daß man auch den Geist der sozialen
»liiii jj )at' den Geist, der auch dem anderen Teile gibt,

iiij' pafjJ.' Unb 0̂| roiflt ist, auch dem anderen Teile, dem$ V(m, schwächeren Teile Gerechtigkeit widerfahren zu
STV Ct>"'' .
i

Roten Kren; ;um 10. Mai.
^ siiriu/̂ Üsückt dich, Rotes Kreuz auf weißem Grunde,
M bä«?!9 Jahre goldner Jubetkranz,
ft! blickt  der Völker rueite Runde

000! bei der Wirtschaftlichen Vereinigung).

. T jj.®c ^egensspuren milden Glanz,
ft °inst im Geiste graniverloren,
>Snnos Wahlstatt sehnend sah,
Jttlt’g j?u Edler Schaffenskraft geboren,
ft»?}Qrf.ri1 halb Jahrhundert fern und nah,
*i»H«? stenliebe hell entfachte Herzen:

Hilfe in der Welt der Schmerzen!

ft Sftotp«°^ e i e Germania dein vergessen,
ftt st/Euz, und Deiner Rctterfchar;
Aliq.. " wrtreue, unermessen,
Pi dub̂ .Frieden, volle fünfzig Jahr ' ! -
- *!» duften feines Glockensingcn?

t ist der 10. M>
nach blut 'gem Ringen

Sfet-»ferlnHb ward einig einst und frei!
n nach dem riichtekranz, dem reifen,

oten Kreuze greifen!

! "» "UEN lemes Glocken mgcn?
;N Fri"ft'ches Volk! Heut rst der 10. Mai!
J9*!8at  " 8t ?9, an dem nach blut 'gem Rir

auch von,

E'dnenjn̂ ie Mai ! Was will er heut uns sagen?
& für ?uf hoher Friedenswacht,
ft CofpJr Frieden Höchstes auch zu wagen,
d'E r >le um Opfer dargebracht.
ft»h du sß Ernst> Wenn je, was Gott verhüte,
ft hetzt bläst den Kriegsalarm,
M°st„n? .Felde unsres Volkes Blüte,
») ! ffott» "Er Gefahren wirrem Schwarm!
' î trns«̂fti dann im grausen Schlachtreviere

'" »lch auch die Roten Kreuz- Paniere!

m•fihtfaVŝ wiickt das Rote Kreuz aus weißem Grunde
goldner Jubelglanz!

»>i!l Volk, zeig' würdig dich der Stunde:
i»?i»iÜh.; gluhmesrcd', noch Festesglanz,

Herz, will deine offnen Hände
Achr ck 7" Heut ist der zehnte Mai!
zfts "b geht Werbcruf zur Segensspendelr» Kreu, - „n.

*L'°be gilt"j Wer wäre nicht dabei,
»in,T'7'E gilt um höh'rer Liebe willen,

E »astet, Menschenweh zu stillen!
Ferdinand Katsch.

. und Provin;ieiiu.
CX ? * 0*« ' 0. Mai Am morgigen Sonntag, dem
ihft ieĵ ?6e des Frankfurter Friedens, an dem das Rote
tzA jähriges Jubiläum feiern kann, wird, "' l-

b ^ ^"s "̂ Er Stadt eine allgemeine Sammlung
Ertrag den Vorbereitungen der Kranken-

V 'ksei''" Kreuzes für den Ernstfall dienen soll. Möge
ft tn̂ s.^ cherflein, sei es auch noch so klein, für das

(![> ^ „^̂ Enfreundliche Werk beitragen.
Radium ? Vor einem kleinen Kreis

VXu J *Je hielt Direktor Friedrich Dessauer  im
Wtt8üb ft  Deifawerke zu Frankfurt-Bockenheim einen

Durch besondere Anordnung gelang es,
bie künstliche Erzeugung der Radiumwirkungen

Durch besondere Anordnung gelang es.
i>>,7 saĥ EN Strahlen zu erzeugen, die das menschliche

"Cfr v. 11«Dptifp _ i.:. _
Sv Hst«j.. :"f° durchdringen wie die Radiumstrahlen,
VXl "lgenstrahlen an Durchdringungsenergie etwa

"« treffen und damit teilweise
v'gkeitd

an die Durch-
i»jŝ " 'E°es Radiums herankommen. Eine Röntgen-

'ft io« ^« artigen Strahlungsvermögen soll Radium

aus der Medizin nicht verschwinden werden,
geringen Umfangs der Radiumapparate

in Anwendung kommen

führt” ^ Ehreren Millionen Mark ersetzen. Direktor
Hf, foiijor' ol>zu aus, daß trotz dieses Fortschritts Radium
Jjitaus  hpp tTTJphiiin nirftt ni>rMimmhi>ti m,>rhpn

°* Innere des Menschen

Hn/»^ andwirtsckafts -Kammer veranstaltet
^itẑlhtvere' ' ^ "i im Verein mit dem Mittelrheinischen
^ .>l»hren'^ "ater den gleichen Voraussetzungen wie in
\h !»tf°l)I{ll'Ĉ "fuhr von2—4-jährigen Kaliblut-Stutcn
!V" ®eIPPn ous der Rheinprovinz. Es ist somit den

öur Anschaffung erstklassiger Zuchttiere
to ete' lQ̂Cn nur ^ftst ^̂ der der anerkannten

« - fitth'- Anmeldungen zur Beteiligung an
tu8' b, unter Einsendung des Angeldes bis spätestens

\ ĵj ' .UN das Bureau der Landwirtschafts-Kammer
Abführenden Körperschaften hoffen im Interesse

\ >;8 der L,"Gerung der Pferdezucht auf eine rege Be«
ft, !ftsts° Züchter.'st

‘®tbin

Die Teilnahme der Besteller an der
«wünscht. Die Käufer erhalten, wenn sie

gungen eingehen, bei freihändiger Abgabe
von 20- 255 Prozent des Ankaufpreises.

|.;et beihoe ®ef»»e5 und Karl» von dem Lek« uni
ü,1% !'»$lv,,, ' ' lene,, Gatten.Johannes Stöckel, der Nach-

des Kantors Benjamin Stöckel hat di«
und ist nicht wenig stolz darauf. Er zeigtV ' "Nb ist nicht wenig stolz darauf. Er zeigt
Nienhagens und erzählt ihnen die Ge-

IkSiA' Tochter deL alten FährlnannS. So habe
^fhh> rrfahren und sie Euch, meine lieben

i» ft- Auf dem Grabstein Gestnes und Karls

ĥ 'stt vg'h'Esanft in dem Gezelt des Sarges
rÄ ^ vier, Kugelschuß und Bajonettenstich.

fi?h ."'«»ck,». geschah Dir so was Arges,
vC "f>t n„. .uinerad von Deiner Seit« wich. —
'?'|> uu Deiner Brust Deine Gattin, di,
Wil "̂ niii, feindliche Lager führte. Diese Deine brav,
\ .M, t - 1 als Orden an Deiner Brust, wenn Dr

"'ilst!, "nlischen Wachkomniandeur und König«r>
— Ende . —

— Der nächste Rafsauische Städtetag findet
am 12. und 13. Juni in St . Goarshausen statt.

Z Dillenburg , 9. Mai. Am Sonntag den 10.d. Mts.,
10 Uhr vormittags beginnend, tagt hier in den Räumen des
„Schloßhotels" der Bezirkstag des Verbandes der
unteren Post - und Telgraphenbeamtcn (Bezirks¬
verein Frankkurt). Etwa 80 Vertreter von den einzelnen Orts¬
gruppen werden anwesend sein.

f Brettscheid , 9. Mai (Rasch tritt der Tod
den Alcnschen an !) Im benachbarten Erdbach ereilte
heute früh plötzlich und unerwartet der unerbittliche Tod den
in weiten Kreisen bekannten und allgemein beliebten Kauf¬
mann und Gastwirt Au g u st Henning  von hier. Ein
Herzschlag setzte dem arbeitsreichen Leben des Verblichenen,
besten Gattin im vergangenen Winter ebenfalls gestorben ist,
ein frühzeitiges Ende. Dem einzigen Sohn des so schnell
aus dem Leben Geschiedenen, der gegenwärtig seiner Militär¬
pflicht genügen muß und trotz wiederholter Dienstbefreiungs¬
gesuche sei»em alleinstehenden Vater nicht hilfreich zur Seite stehen
konnte, wird allseitig die aufrichtigste Teilnahme enlgegen-
gebracht. Möge dem Verstorbenen die Erde leicht sein!

* Frankfurt a . M ., 8. Mai. (Verschiedenes ).
Gelegentlich des Abdruckes eines Romans »Das Schicksal
der Allwörden" hatten die „Frankfurter Nachrichten" ein
Preisausschreibenveranstaltet, wobei sie dem Leser einen Preis
zusicherten, der aus den Romangestalten die sympathischste
Person nennen würde. In dem Ausschreiben erblickte das
Gericht eine Lotterie und erhob gegen den verantwortlichen
Redakteur Beckmann  Anklage wegen Lotterievergehens.
Während das Schöffengerichtund die Strafkammer den An¬
geklagten freisprachen, verurteilte das Oberlandesgericht ihn
auf die Berufung des Staatsanwalts zu drei Mark Strafe. —
Auf der Zeil stürzte heute nachmittag ein Herr, als er auf
einen fahrenden Straßenbahnwagen springen wollte, ab und
wurde eine Strecke mitgeschleift. Er erlitt außer anderen
Verletzungen einen schweren Schädelbruch. — Ein 40jähriger
Mann erhängte  sich gestern im Stadtteil Niederrad; er
wurde rechtzeitig entdeckt, abgeschnitten und ins Leben zurück¬
gerufen. Kaum stand er jedoch wieder auf den Füßen, als
er sich sein Taschenmesser tief in die Brust stieß. Die Rettungs¬
wache nahm sich nunmehr des hartnäckigen Selbstmörders an.

* Usingen , 8. Mai. Auf dem hier abgehaltenen Kreis¬
tag für den Kreis Usingen teilte der kommissarische Landrat
mit, daß der Eisenbahnminister über den Bau der geplanten
Konkurrenz-Bahnlinien Usingen-Schmitten-Niedernhausen und
Usingen-Idstein noch keine endgiltige Entscheidung getroffen
hat, daß er aber dem gleichzeitigen Bau beider Strecken nicht
zustimmen könne. In kürzester Frist falle jedoch die Ent¬
scheidung, die von allen Seiten, auch von den nicht berücksichtigten,
respektiert werden müsse. Der Bahnbau wird dann sofort
beginnen, um dem Weiltal die so lange ersehnte Bahnverbindung
zu bringen.

Wiesbaden , 9. Mai. Nach dem am Freitag abend
verkündeten Ergebnis der Berechnung des Wehrbeitrags hat
die Stadt Wiesbaden 11 Millionen Mark aufzubringen. Das
ist ein überaus günstiges Ergebnis, wenn man bedenkt, daß
viele größere Städte nicht einmal die Hälfte dieses Betrages
aufbringen können. Tie als als wohlhabend geltende Stadt
Hannover zum Beispiel bringt nur 5 Millionen Mark auf.

* Salmünster , 8. Mai. Das bekannte Sanatorium
StolzenbergG. m. b. H. ist in Konkurs geraten.

* Bindsachsen , 8. Mai. Vor fünfzig Jahren schlossen
hier zwei Brüder an einem Tag mit ihren Auserkorenen den
Bund fürs Leben. Jetzt, nach einem halben Jahrhundert,
konnten beide Paare in voller Rüstigkeit das goldene Hoch¬
zeitsfest gemeinsam feiern.

Kassel , 9. Mai. Beim Abbruch einer Straße hat die
Stadtverwaltung in anerkennenswerterWeise beschlossen, das
„Märchenhaus", in dem 1805 bis 1814 die Brüder Grimm
wohnten und aus dem d!e deutschen Märchen in die Welt
hinausgingen, zu erhalten. Das Haus erhält einen Lauben¬
gang und wird also nur im Erdgeschoß eine Veränderung
erfahren.

Spiel und Wanderungen.
Von 8 Uhr ab Spielen am Hochbehälter in Herborn.

Neuem Nocnten.
Der Streik der Studierenden.

Berlin , 9. Mai. Die Verhandlungen zwischen dem
Dozentenkollegium und den Aeltesten der Kaufmannschaft
über die Beilegung des Konflikts an der Handelshochschule
nehmen ihren Fortgang. Es steht zu erwarten, daß eine
Einigung in den prinzipiellen Fragen in den nächsten Tagen
erfolgen wird und daß alsdann der Streik der Studierenden
sein Ende findet.

Racheakt eines 14jährigen.
Alsenz , 9. Mai. In Alsenz im Hunsrück suchte der

14jährige Schreinerlehrling Emil Betz seinen Turnwart, den
19 Jahre alten Heinrich Quast nach der Turnstunde auf
und verletzte ihn durch einen Stich in den Unterleib lebens¬
gefährlich. Der Grund zur Tat ist darin zu suchen, daß
Betz von Quast wegen Widersetzlichkeiten zurechtgewiesen
worden war.

Grostfeuer.
Wien , 9. Mai. Ein Großfeuer  brach gestern abend

kurz vor acht Uhr in den Petroleumlagern der Floritzdorfer
Rlineraloelfabriken-Aktiengesellschaft aus. Die Flammen er¬
griffen in kurzer Zeit alle Oeltanks und es bildeten sich turm¬
hohe Feuersäulen. Der Brand nahm alsbald einen so großen
Umfang an, daß die gesamte Wiener Feuerwehr, die Wehren
der Umgebung und ein starkes Militäraufgebotzu Hilfe ge¬
rufen werden mußte.

Vernichtendes Erdbeben auf Sizilien.
Paris , 9. Mai. Aus einer Depesche, die der

Korrespondent der „Secolo" von seinem Blatte erhielt, geht
hervor, daß auf Sizilien ein neues Erdbeben ausgebrochen
ist. Es wird gemeldet, daß gestern abend zwischen8 und
9 Uhr drei sehr starke Erdstöße im Bezirk Arcireale sich er¬
eignet haben. Drei oder 4 Dörfer sollen zerstört worden
sein. Eine spätere Depesche aus Catania besagt, daß das

Dorf Ci«« « völlig vernichtet worden ist. Zahlreiche Tote
und Verwundete liegen unter den Trümmern. Ein Anzahl
Hilfstruppen sind sofort abgegangen. Ferner ist man ohne
Nachricht von dem Dorfe Santa Venerina, und man be¬
fürchtet, daß es gleichfalls ein Opfer des Erdbebens ge¬
worden ist. Alle telephonischen und telegraphischen Ver¬
bindungen mit dem Erdbebenherde sind unterbrochen. In
Italien herrscht die allergrößte Aufregung über die neue
Katastrophe und man vermutet, daß sie den Umfang der¬
jenigen vom Jahre 1909 annehmen kann, wo bekanntlich
150 000 Menschen umkamen. Die Erregung ist um so
stärker, als gegen Mitternacht ein neuer Erdstoß verspürt
wurde. _

Strastburft » 9. Mai. Gestern abend 10 Uhr brach
in dem Vorort Rupprechtsau in der Stearinkerzenfabrik auf
bisher noch unaufgeklärte Ursache Feuer aus. Trotz größter
Anstrengung der Feuerwehren gelang es nicht, des Brandes
Herr zu werden. Etwa 100 Arbeiter und 50 Arbeiterinnen
werden durch den Brand brotlos.

Jeder Tag bringt Gewinn
dem, der vorteilhaft einkauft. Natürlich muß man die ge¬
eigneten Bezugsquellen kennen, ohne die Ersparniffe nicht
möglich sind. Wir verweisen auf den der heutigen Ausgabe
unseres Blattes beiliegenden Prospekt der bekannten Firma
Hans Hartmann Aktiengesellschaft , Eisenach,
die als leistungsfähiges Spezialhaus für Fahrräder, Sport-
und sonstige Gebrauchsartikel einen weiten Ruf genießt.
Die Prospekt-Illustrationen geben dem Leser ein ungefähres
Bild über die Bedeutung dieses Hauses. Im Interesse
unserer geschätzten Leser empfehlen wir die Abforderung des
neuen reichhaltigen Kataloges der Firma durch die dem
Prospekt anhängende Postkarte.

NE " Der heutigen Nummer ist ein Prospekt
des in Herborn,  Markt 7 , neu erösfneten
Springmann 'schen Schuhwarengeschästes bei¬
gegeben, den wir unseren verehelichen Lesern
einer gütigen Beachtung empfehlen.

Wrilburger Wetterdienst.
Borausfichtliche Witterung siir Sonntag, den 10. Mai.

Meist noch wolkig, einzelne Niederschläge in Schauern,
recht kühle Winde.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Rarl  R lose , bserborn

l 'nluT.-Wilf . : IHnn-i «Klingst,
„ „ Karl Mahnt , Giatos -nhaia.

Iotizei -Aerordnung j g
betreffend das Feuerlöschwesen in der Stadt Herborn.

Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Ver¬
ordnung vom 20. Sept. 1867 ' über die Polizeiverwaltung
in den neu erworbenen Landesteilen (G. S . S . 1529)
wird mit Zustimmung des Magistrats für den Stadtbezirk
Herborn folgende Polizei-Verordnung erlassen.

8 l-
Uebertretungen des Ortsstatuts vom 16. Oktober 1906

betr. das Feuerlöschwesen in der Stadt Herborn werden mit
Geldstrafe bis zu 9 Mark, im Unvermögensfalle mit ent¬
sprechender Haft bestraft, wenn nicht nach dem Reichsstraf-
gcsetzbuch höhere Strafen eintreten.

Der gleichen Strafe verfällt, wer:
a) ohne genügende Entschuldigung bei den öffentlich be¬

kannt gemachten Uebungen oder bei Bränden nicht
oder zu spät erscheint oder sich vor ausdrücklicher
Entlassung entfernt,

b) bei Bränden oder Uebungen durch sein Verhalten
Störungen oder Unordnung verursacht oder den An¬
ordnungen der Feuerwehrmannschaften, ihrer Führer
oder der Polizei nicht Folge leistet,

c) die von der Stadt gelieferten Ausrüstungsgegenstände
ohne ausdrückliche Erlaubnis außer Dienst benutzt,
abhanden kommen läßt oder ohne die erforderliche
Sorgfalt aufbewahrt,

d) bei Bränden oder Uebungen, ohne zur Feuerwehr zu
gehören, oder kraft seines Amtes hierzu befugt zu
sein, in den abgesperrten Raum sich eindrängt oder
auf Erfordern sich nicht sofort daraus entfernt.

Hrrbvrn, den 16. Oktober 1906.
Die Polizeiverwaltung.

Der Knrgermeister: Birkendahl.
Der Entwurf zu einem-Ortsstatut betrffd. die amtlichen

Bekanntmachungen in der Stadt Herborn liegt gemäß § 13
der Städte-Ordnung für die Provinz Hessen-Nassau vom
4 August 1907 vom 11 . ds . Mts . ab auf die Dauer
von 2 Wochen zu jedermanns Einsicht auf Zimmer Nr. II
des Rathauses — Eingang Bahnhofstraße— auf.

Während dieser Zeit steht es jedem Bürger frei, hier¬
gegen bei dem Unterzeichneten Magistrat Einwendungen zu
erheben.

Hrrbar«, den9. Mai 1914.
Der Magistrat; Birkendahl.



FeuerweSir-Haiipiiibnrig.
Die erste  Hauptübung  findet am Donnerstag,

den 14 . Mai 1914 , abends T 1/? Uhr start und zwar
für den ersten Löschzug.

Zum ersten Löschzug gehören:
Abteilg, Fahrspritze 1, Obmann Schreinermstr. W. Hoffmann,

„ Saugspritze 3, „ Metzgermstr. Wilh . Emil Metzler
Hydrantenmannschaft, „ Privatier Karl Metzler-
Wachmannschaft, „ Bäckermeister Ferdinand Theis,
Sanitätsabteilung , Buchdruckercibcs. Robert Sauer,
P f l i cht f eu e r w e h r mit den Anfangsbuchstaben 4 -iU

Die Abteilungsübungen  finden statt:
Samstag , den 9. Mai er-, abends 7 '/2 Uhr Fahrspritze T,
Montag, „11. „ „ „ „ „ Saugspritze III,
Dienstag, „ 12. „ „ „ „ „ Turnerfcuerwehr

und Steigmannschaft,
Mittwoch, „ 13. „ „ „ „ Abt. I V. u. Zubringer.

Die betreffenden Abteilungen haben sich auf das Horn¬
signal an dem bestimnitcn Tage vor dem Aufbewahrungsort
ihrer Geräte zu sammeln und weiteres abznwarten.

Fernbleiben ohne genügende Enschuldigung wird bestraft.
Genügend begründete Befreiungsgcsuche sind rechtzeitig bei
dem mitunterzeichnctenBrandmeister anzubringen.

Herboen , den 8. Mai 1914.
Der Brandmeister : Der Bürgermeister:

C. H. Baumann . Birkendahl.

Bekanntmachung.
Die Gemeindesteuerliste der Stadt H er b or n für das

Steuerjahr 1914 liegt gemäß § 80 Abs. 3 des Einkommen¬
steuergesetzes in der Fassung vom 19. Juni 1906 vom
11 . d . Mts . ft!» 14 Tage lang zur Einsicht der
Steuerpflichtigen mit einem Einkommen unter 900 Mark auf
der Stadtkasse offen.

Berufungen gegen die Veranlagung sind binnen einer
Ausschlußfrift von 4 Wochen nach Ablauf der Auslegungs¬
frist bei dem Herrn Vorsitzenden der Veranlagungskommission
in Dillenburg anzubringen.

Herborn , den9. Mai 1914.
^ _ Der Magistrat : Birkendahl.

Kriegerverein Ballersbach
veranstaltet vom nächsten Sonntag , den 10 . Mat ab sein

Scheiben-Schießen
am Kirchhörnchen.  Nor Betrete « der Schntz-
ttnie mird gewarnt und wird ersucht, die roten Fahnen
beachten zu wollen. Der Vorstand.

r :8A« tBiiaiattBasaiaiaattsi3agDNCKHB«ei>Bai« ieaimBaaaiaa <Bai

Höhere
Qorbereitongs Anstalt

»Reform“
Kehl A. Ria ., Ecke Schul- u. Friedensstrarae.

Jnternat und Externa!
Vorbereitung för jede  Klasse einer höheren

Schale, überdies für die
EinJ.-Frelw ., Obersekunda , Prima- u.Abiturlenton-

Pröfung der Real -, Oberrealschule , des
Qymnasiums sowie des Realgymnasiums.

Vorsteher:

Kais. Gymnasialdirektor z. D.
Dr. Fr . Hüttemann.

i
Nur staatlich geprüfte, akademische Lehrkräfte Ü
mit Fakultäten für alle Klassen elnos Gjy.mnasi- S
ums, einer Oberrealschule usw. y

■*.««!ttAeOAKaSCCKBKasnitVRK BR ::j!t3a«as .. „*v:sc:a 5**

iw
d-Teöijn.8<j

nritrim dB glUzHiile SteOmis dem!
n. 8elbstunterrichtsbriefe System Karnack-Hac

100 Mitarbeiter. Glänzende KrI ®;7ane:
sre.

BaneteW ^ rkaachisic : Polier , Architektur ?,eio-kner, Bau- j
techuffcer, Ximmermeister , Maurermeister , Baugewerks - j
meister , StraShenbautechniker , Tiefbautecknilter . Schule \
für Eisenbahnwesen : Lokomotivheizer , Lokomotiv - 1
führer, Eisenbahf^ echniker . SfiascJiiisfenbaiHSCliiisie;
Monteur , MaschioisV Werkmeister , Masthinenkonstrukteur , |
ilaschineningenieur .^JEIefctroteefei 'K. Sclml ®: Elektro - 1
monteur , Elektrotechniker , Elektroingenieur . Sckuie für j
Herg - u . Hüt4eawe ^ M: ßergschule , Formermeister , ■
Gjossereitechniker . Inst3Ö$i £%£fetsrscIu2les Installateur , j
Elektroinstallateur . Sclinlmttr Mtjs ’sstgewerüse und j
Handwerk : Steinmetzm 'eisber, Modelleur, Stukkateur , \

Bautischler , Kunst - Mnd Möbeltischler , Schlosser.
Jedes der vorateb . Weilte erselielii « la Lleleruag . a SO pf.

Anal ebtsheudung ^ i ohne feercltwllllgat.
Diese Werke setzen kerne Vor*

s-untiiloNe voraus ivCozwecken:
1. den Besuch doiyfechn . Fach-

Mrsammkung ehem. 88er.
Nächsten Sonntag , den 10 . Mai nachmittags

8 Ilhr findet eine Versammlung ehem . 88er im
Lokale des Kameraden Joh . Müller , Hcrborn (Brauerei
Bausch) statt, wozu die Kameraden des Dillkreises höfl. ein-
getaden werden. (Betrifft Besuch der Schlachtfelder). Sämtl.
Komitecmitgliederwerden gebeten pünktlich zu erscheinen.

Der Vorstand.

•cfetilea zu oi'sotzen,
Ä. dem Studierenden nur durch

Sel &tttunC'&rrlcbt eine ab-
gc-sehlosĜ he technische
ttiaduraft zu vermitteln,

8. in vomeflLWeise ohne Bernfs»
•fcönmge. Fachprüf . abzuleg.

DerZwec \ wird dad. erreicht , dass : >
1. dertfnteirrlcht d.techn .Fach - |

schulen Ĥachgeaüamt wird,
8. die Bearbeiinngd .Unterrichts-

briefe in so einfacher u. grttndl . j
Weise , in so ieichtfassl . Form
ausgefflhrt ist , aSdederraacjin
den Stoff verstehen muss.

S. die fortgesetzt . WieHerholg . u.
Selbstprüf . d . Wissen \ e3tigen.O - 1- - -O' V>V1WÜ,|II Ul. V». »»i. BUUUJVÎ DU.

Autt i- rl . Prospekte sow . Dankschreiben Ub . bestaucS >£*r {ir.
gr ^t . s . Geffeu moaatL Tellzabl . von 3 Mark an za  bessäeWn.

Bonness & Hacbfeld, Potsdam S.O.

Ortsausschuß für Jugendpflege.
(Ortsgruppe des Jungdeutschlandbund.)

Zur Unterstützung der Note Kreuz - Sammlung
am Sonntag,  den 10. d. Mts.

HW Spreisest -^§
auf dem Spielplatz am Hochbehälter. Beginn um 3 Uhr
nachmittags. Die Bürgerschaft wird zu zahlreichem Besuch
hiermit ergebenst eingeladcn. Der Vorstand.

NslemM « Hof

Herborn.
Mit dem heutigen Tage habe ich meine neue

PraM-KeselfrnIin
eröffnet und bitte um gütigen Zuspruch.

Für Vereine und Gesellschaften stehen Abende
zur Verfügung.

Hochachtungsvoll

August ScItaM.

Billige Tapeten
Am kommenden Markttage , 18 . Mai lasse

ich durch Herrn Nicodemus im Westerwälder
Hof (früher Triefch) zirka

MW Rollen Tapeten
versteigern.

Morn. c. Dilleniiöfor.
Tanzkursus.

Den geehrten Bewohnern von Herborn und
Umgegend zur gcfl. Kenntnis, daß mein diesjähr.

Tanxkursus
Dienstag , den IS . Mai beginnt.
Danien und Herren, welche an dem Kursus

|< teilnehmen, wollen sich baldigst melden.
Hochachtungsvoll

Karl Bertelmann
Tanzlehrer.

Leipziger
Lehensversicherun gs-

Gesellschaft
a . Gegenseitigkeit ( alteJueipziger)

Gegründet 1830.
Versicherungsbestand mehr als eine

lark
Deckungsmittel 400 Millionen Mark.

Moderne Versicherungsformen.
Bestes Prämien - u. Dividenden-System.
Vertr. : Carl Schaafj Merkenbach.

h ji

Den Interessenten möchten wir kennen
lernen, der gerade ein Fahrrad , eine
Nähmaschine, oder sonstige Zubehör
und Ersatzteile hierzu gebraucht. Voll¬
wertige Fabrikate in jeder Preislage,
Fahrräder mit Ring lag  er, Näh-
maschin. aller Systeme, auch Bobbins
Zubehörteile wie Reifen, Laternen,
Glocken, Pedale, Ketten, Sättel,
Flickzeug usw. in größter Auswahl.

Deutsche Fahrradwerke Sturmvogel
Gehi 1. Grüttncr , Herlin - Maleusce 180.

mr  ftatt teurer auslanöijcher Marken
dem oeustchen Volke empfohlenes

Sssrzoglich Ächlkswig -SoMmM fr

üctlinuf in Dillenöurg beiI . Welker, Apotheke

Cigarren-YeHre^
von leistungsfähiger Westf.-Cigarrenfabrik gcsuA'
Offerten unter Nr. ZI . 563 an die Exp-

lein-1.Issel-,Port-o,Moweiiie
empfiehlt

Fr. Kahr, Herborn,
Mühlgaffe 11113.

1 im

Achtung I
Intelligenten u. strebsamen für

Kundenbesuch geeigneten Leuten
bietet sich Gelegenheit zu lohn.
Stellung bei groß. Unternehm.
Zuschriften von platzkundigen u.
bestempfohl. Bewerbern zu richt.
sub. VI. 3276 an Haasenstein
&Vogler A.-G. Frankfurta.M.

Dem Flurschiitz
Karl Kein ; iu Kinn

gratulieren
zum Geburtstage

seine Freunde.

oooooo 0 <? . S

Kaf@
relnsclim f *t 55 .

pr. Pfd . 1.35,1 -45/ *^
MS frisch « f"

vorrätig

CarlM& t
Sfierborn.

TelefonW ' ü
OOOOOO ^ X

1Biickergep
per sofort gesucht-

Johann Kabichle *'

%

Mdch ^ .
für Hausarbeit ka» .
eintreten.

Eins->nM;P t

\m Wäscher Tru pp^
ist die neueste Erfindung,
wäscht in vier Minuten
soviel wie eine Maschine
in 20 Minuten, kreis
nur 6,50Mk , empfiehlt

C. H. Jopp , Herborn.

mit oder ohne P/ " ^ z

EHwok* ,,P
(Hinterhaus) Su
Herborn.

%
k
0

^1-

Familien,j
® eft

K°rl Balzerp«n i
FrauM -tzgermsttgoA
SÄJ5V

iebtroinotor
1 pferd. mit Anlafferu. Schalt¬
tafel zu verkaufen.  Näh.
in der Exp. des Naff. Volksfr.

it-rso Echthsik gdi>2ntiori

•fern

Eben -Er ^ Bk'Ä

»“•**** w. “ÄSonntag,
Vorm. 9>/> «

Nachm. 2 ä!

Abends
01

Mittwoch,
V

*** *; £ #Montag, ^
BibelbesprechuAĝ Eund Jii-'S' d

®»!tr,9.5*<VJungst

Samstag, 0  iP ä,
Gesangstun° -ngŜ 'Jüng 1 \\
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V »unseren
iZ' unctS/e7 Kunde.

lU Kapital lockt
Hmderttausende.

Vj "..

. & e*Ieiässt
‘P ^ nfeehen
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l <Äen auch Sie sich
\  Leistungsfähigkeit
a ^ Ur ch anhängende
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a ^? ebildefen
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Diese Postkarte
«bfletrennt , mtt | e -
flauer Adresse  ver¬
sehen , frankiert u. dem
nächsten Postkasten
übergeben , wird Sie In
den Besitz des umseitig ab¬
gebildeten Katalogs bringen,
der in allen Bedarfsfällen
wertvolle Dienste leistet , da
er tausende von Artikeln für
Sport , Spiel , Hausgebrauch
und Reise enthält . Die
Preise sind so niedrig be¬
messen und die Auswahl Ist
derartig groß , daß sich die
Mühe für Sie , eine Karte zu
schreiben , tausendfach be¬

zahlt macht.
Was wir liefern , Ist von bester
Qualität , niemand wird es da
her bereuen , unsere Firma
In Anspruch genommen zu
haben , weil man durch uns
erhebliche Beträge Im Ein¬
kauf spart . Unser nach Hun
derttausenden zählender

Kundenkreis verbürgt
reellste und aufmerksamste

Bedienung.

An die Firma

Bel Angabe
der Adresse

des Absenders
3 Pfg . - Marke,
bei weiteren
schriftlichen
Mitteilungen

I Pfg . - Marke.

Hans Hartmann Aktien-
Geseilschaft

Größtes Sporthaus Mittel- und Suddeutschlands

EISENACH 19
Superior -Fahrräder sind in jeder Beziehung muster¬
gültig, weltbekannt durch ihre vorzügliche Qualität.



Fahrrad -Ersatzteile |
in größter Auswahl

'< 7
t > vorfe"

Jeder Tag bringt Gewinn
dem , der vorteilhaft einkaufr  Mächten nicht
auch Sic eine Bezugsquelle an der Hand
haben , die Hunde mausende miederholt in Pju
Spruch  nehmen , die Ihnen zu Ersparnissen

uerhitU und Sic stets gut berät ?

Sie staunen
Wand -uTaschenuhren

über die Reichhaltigkeit unseres KataloQ £Si
den Sic kostenfrei durch anhängende Post¬
karte uertangen motten . Titte nütztichen Art ikel
für den tägächen Gebrauch und Gesehe n'fr

_ zwecke  tiefrrn mir in bester  Quatität zu
billigsten Preisen.

d*ß

Pneumatik -Mäntel
in über30verschiedenen
Qualitätenund Profilen
von1*1£20 bisM13.SO

I Fahrrad -Schläuche I

allen Grüften
u 1*1.180 DisPü-

Obiger Katalog ist ein Orientierungswerk ersten
Ranges , er umfaßt eine Menge Branchen und enthält
viele tausend der verschiedensten Artikel . Er hat somit

Interesse für Jedermann!
Tausende von freiwilligen Anerkennungen aus

allen Kreisen.

An die Firma

»M Hartmaon WWM« ,Eiscnadi
Vorteilhafteste Bezugsquelle

für alle Fahrrad-, Sport - und Gebrauchs -Artikel
Hiermit ersuche ich Sie um kostenfreie Zusendung Ihres
neuesten illustrierten Kataloges, wie abgebildet , mit billigsten
Preisen , über Superior -Fahrräder, Nähmaschinen , Kinder-
und Sportwagen , sämtliche Radfahrer-Bedarfsartikel , Gegen¬
stände für Sport und Reise , Toilette -Art.kel, Waffen, Uhren,
Gold- u. Silberwaren , photographische Apparate, elektrische
Artikel, Musik-, Leder- und Stahlwaren , Haus- und Küchen¬

geräte , Spielwaren etc.

Name:

Wohnort
u. Straße:

Bestellungs-
Postort ist:

Oberpost¬
direktions- .
bezirk:

Provinz:

<</)2,V
i/afl8 iiflf -

t>ek fff ®,||, „i
EiV ' /
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